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Kripochef geht
nach Nidwalden
Kanton Der Chef
derSchwyzerKrimi-
nalpolizei, Stephan
Grieder (Bild), ver-
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verbinden. Vorgesehen ist auch eine
tagsüber verkehrendeVerbindung von
AmsterdamnachRom.Diese soll inBa-
sel, Aarau und Arth-Goldau Halt ma-
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Impfdosen.Gesichert sindaberbislang
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xoSmithKline kann keine zusätzliche
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Das Theri
zügelt nach
Schwyz
Die Rektorin der Kantonsschule Kollegium
Schwyz, Lisa Oetiker, freut sich über den
Entscheid der Regierung für den Standort
Schwyz. 3 Bild: Andreas Seeholzer

Überlebenschancen der älteren
Corona-Patienten massiv gestiegen
Ist das Coronavirus weniger gefährlich geworden?

Die Zahl der gemeldeten Corona-Infi-
zierten steigt seit Anfang Juni stark an.
EherwenigBeachtungfindet, dass sich
seither nicht nurmassivweniger ältere
Leuteanstecken, sonderndass auchdie
Überlebenschancen der angesteckten
älterenPatientensehr starkangestiegen
sind.Währendbeispielsweisewährend
der erstenCorona-Welle 12Prozentder
70- bis 79-jährigen Corona-Patienten
starben, waren es seit Juni nur noch
zwei Prozent. Dies zeigen Auswertun-

gen vom«Tages-Anzeiger online» und
des «Boten».

Diese Zahlen deuten darauf hin,
dassdieCorona-Sterblichkeitsratemitt-
lerweile deutlich tiefer liegt als in der
erstenWelle. BernardHirschel von der
UniGenf bestätigte, dass die Sterblich-
keitsrate inklusive Dunkelziffer bei 0,1
Prozent liegen könnte, während die
Taskforceerst letzteWochenocheinen
Wert von 0,5 bis 1,0 Prozent publizier-
te.DiemöglichenGründeerläutertHir-

schel im «Bote»-Interview. Er mahnt
aber trotz desRückgangs zur Vorsicht.

Schwyz gehört zu jenen Kantonen,
die momentan nur wenig von der Co-
rona-Epidemie betroffen sind, obwohl
keine zusätzlichen Einschränkungen
beschlossen wurden. Seit dem 1. Juni
sindnur zweiPersonengestorben, trotz
einer Ansteckung im Pflegeheim Hur-
den.Momentan liegt indendrei Schwy-
zer Spitälern kein einziger Corona-
Patient. (o) 20

Klimacamp sorgt für blanke Nerven
Nationalräte reagierenmit Beschimpfungen undBeleidigungen auf die Besetzung.

Die Berner Kantonspolizei hat das La-
ger der Klimaaktivisten auf dem Bun-
desplatz im Auftrag der Stadt Bern ge-
räumt. Im Parlament liess die Beset-
zung des Bundesplatzes während der
Session teilweise die Nerven durch-
brennen. SobezeichneteSVP-National-
rat Roland Büchel die Aktivisten als
«Arschlöcher». Parteikollege Andreas
Glarner nannte die Grünen-National-
rätin Sibel Arslan «Frau Arschlan» –
wobei er dies als Versprecher bezeich-
nete und sich entschuldigte. (chm) 17

In der Nacht auf
Mittwoch wurde
der Platz ge-
räumt.
Bild: Keystone


